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Weitere
900 Gefangene

WTB Berlin 18 Mai Ueber die Kämpfe in Ober
italien wird berichtet Jm füdöſtlichen Tirol ſtanden ſich die
Heſterreicher und Jtaliener in folgender Linie gegenüber
Nordende des Garda Sees Mori ſüdlich Rovereto
Terragnola Tal Südoſthang der Hochfläche von Viel
gereuth Folgaria Süd und Oſtrand der Hochfläche von
Lafraun Lavarone Brenta Tal Val Sugana
weſtlich Borgo ſchneidend über den Monte Collo etwa
6 Km nordweſtlich Vorgo von hier in allgemein nordöſtlich
verlaufender Linie

Bereits am 14 Mai abends zeigte die öſterreichiſch unga
riſche Artillerie an Stellen dieſer Front eine erhöhte
Tätigkeit Mit dem frühen Morgen des 15 Mai ſetzte im
Abſchnitt Rovereto bis zum Oſtrande der Vielgereuther Hoch
flöche ein vorzüglich liegendes Wirkungsſchießen ein das den
Sturmtruppen zum Teil ein ſehr baldiges Vorgehen er
laubte Die erſten Stellungen wurden wie alle Meldungen
betonen unter außerordentlich geringen Ver
luſten für den Angreifer genommen Südlich von
Rovereto wurden im erſten Anſturm 600 Mann eines neuen
im Winter aufgeſtellten Regiments das vorwiegend aus dem
Rekrutenjahrgang 1898 beſtand und ſoeben erſt an der Front
eingetroffen war gefangen genommen Jm Terragnola Tal
leiſtete der Feind in einzelnen Ortſchaften neuerlich hart
näckigen Widerſtand Am Abend war der Gegner geworfen
und an vielen Stellen weit über ſeine erſte Stellung hinaus
zurückgedrängt Die Beute des Tages betrug
65 Offiziere undüber 2590 Mann Gefangene
drei Geſchütze zwei Maſchinengewehre Am
16 Mai ſchritt der Angriff auf der ganzen Linie erheblich
fort Am Oſtrande der Hochfläche von Vielgerenth wurde

eine Stellung genommen die in einem vorgefundenen italie
niſchen Diviſionsbefehl als Sauptztellumig bezeichnet wurbe
und dementſprechend aufs äußerſte gehalten werden ſollte
Jm Terragnola Tal fielen bisher hartnäckig verteidigte
Stützpunkte Auch am 17 Mai waren die öſterreichiſch unga
riſchen Truppen überall im VPordringen Die Fortſchritte be
trugen von den Ausgangsſtellen bis zu 7 Km Tiefe Teil
weiſe betraten die Sieger bereits italieniſchen Boden an
anderen Stellen nähern ſie ſich der Reichsgrenze Nach den
letzten amtlichen Meldungen ſtieg die Geſamtbeute am
17 Mai früh auf 141 Offiziere 6206 Mann17 Maſchinengewehre 13 Geſchütze
Um den Erfolg völlig würdigen zu können muß män
beachten daß die Kämpfe im Gebirge ſtattfanden mit Höhen
unterſchieden bis zu 1000 Meter auf 1 Km daß dieſes Ge
hirge zum Teil noch tief verſchneit iſt und daß die Nachfüh
rung aller Heeresbedürfniſſe außerordentlich ſchwierig iſt
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Die öſterreichiſchen Flieger
Angriffe

c B Luganso 18 Mai
Ueber den Luſtangriff ver öſterreichiſchungariſchen

Flieger gegen Udine meldet der Corriere della Sera daß
geſtern früh 4 Uhr die Dampfpfeife die Annäherung feind
licher Flieger verkündete Zehn Flugzeuge erſchienen bald
darauf in großer Höhe von einem Nebelſchleier verborgen
Sogleich traten die Abwehrkanonen in Tätigkeit ohne aber
den Abwurf von etwa 10 Bomben hindern zu können
Baracken wurden in Brand geſetzt und die Zivilbäckerei voll
kommen zerſtört Acht Perſonen ſind tot gegen 20 verwundet
Die italieniſchen Flugzeuge begannen die Jagd auf die Geg
ner und eröffneten ein heftiges Maſchinengewehrfeuer Es
gelang aber allen öſterreichiſch ungariſchen Flugzeugen zu
entfliehen

T J Lugano 18 Mai
Der Abgeordnete Vinai der denſelben Zug wie die Königin

Heleng benutzte erzählt über den Zwiſchenfall auf der Station
RMeſtre Als der Zug abends 9 Uhr in Meſtre einlief ertönten

vlötzlich Exploſionen die immer näher kamen Oeſterreichiſche
Flieger hatten die Bahnlinie Meſtre Paduag angegriffen Von
Venedig und Meſtre her wurde der Himmel ſofort mit mächtigen
Scheinwerfern abgeſucht jedoch die Flieger konnten durch den
Nebel gedeckt ihre Würfe fortſetzen Eine Bombe ſiel in des

inienkreuzung am Bahnhof in unmittelbarer Nähe des gerade
tangierenden Zuges nieder und zerſtörte dort die Telegraphen
anlagen Darauf ſchrien die im Zuge anweſenden Offiziere dem
Perſonal zu den Zug ſofort gegen Padua weiterlanfen zu laſſen
Das geſchah mit großer Schnelligkeit bei gelöſchten Lichtern Troiz
dem begleiteten ihn die angreifenden Flieger von den Schein
werkern beleuchtet und von den Abwehrkanonen beſchoſſen
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Womit ſich Jtalien beſchäftigt
e B Lugano 19 Maf Der 24 Mai der Jahrestag der

Kriegserklärung foll in ganz Jtalien feier lich begangen
werden Jn Rom ſollen Feierlichkeiten bei dem Altar des
Vaterlandes dem Viktor Emanuel Denkmnal den Denk
wälern Garibaldis Mazzinis und Cavours ſtattfindenAußerdem plant man in Rom eine Ausſtellung erbeuteter
vſterreichiſcher Trophäen
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Halle Freitag den 19 Mai 1916

Erfolge in Südtirol
18 Geſchütze und 18 Maſchinengewehre erbeutet

WTB Wien 18 Mai
Amtlich wird verlautbart 18 Mai 1916

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
pla tz

Nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen und Kärntner Front war die

Artillerietätigkeit meiſt durch Vodennebel behindert Süd
öſtlich Monfalcone wurde ein Verſuch der Jtaliener ihre
unlängſt verlorenen Stellungen bei Bagni wiederzuge
winnen abgewieſen Jm Col di Lang Gebiet ſcheiterten
wiederholte feindliche Angriffe

Jn Südtirol nahmen unſere Truppen durch einen An
griff zwiſchen Aſtar und Lain Tal Aſtico und Leno Talden ganzen Rücken des Maggis in Beſitz bemächtigten ſich

nach Ueberſchreiten des Lain Tales ſüdöſtlich Platzer Piazza
der Coſta Vella und fſchlugen ſüdlich von Moſchere auf der
Zugna Torta mehrere ſeindliche Gegenangriffe ab Der
geſtrige Tag brachte über 999 Gefangene dar
unter 12 Offiziere und eine Beute von 18 Geſchützen
und 18 Maſchinengewehren ein

Die Berichte des italieniſchen Generalſtabes vom 18
und 17 d M behaupten unſere Verluſte in dieſen Kämpfen
ſeien ſchreglich und ungeheuer geweſen Dieſe Angaben die
en Eindruck des Rückzuges abſchwächen ſollen ſind frei er

ſunden Die Verluſte des Ergners kann man nur ſchätzen
wenn man das Schlachtfeld behauptet Die Jtaliener ſind
nicht in dieſer Lage dagegen können wir bei voller Wertung
ves Blutopfers jedes Einzelnen unſerer Vraven erklären daß
unſere Verluſte dank der Geſchicklichleit unſerer Jnfanterie
des mächtigen Schutzes unſerer Artilleriewirkung und der
Kriegserfahrung unſerer Führung außerordentlich gering
ſind

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Schwere franzöſiſche Verluſte
an der Höhe 304

WTB Großes Hauptquartier 18 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südweſtlich vor Lens wurden die Handgranatenkämpfe
fortgeſetzt

Drei weitere franzöſiſche Angriffe gegen unſere
Stellungen auf der Höhe 304 wurden heute früh abge
ſchlagen Beim Rückzug über Esnes erlitt der Feind
in dem überſichtlichen Gelände ſchwere Verluſte Es
handelte ſich diesmal um Verſuche einer friſchen afrikaniſchen
Diviſion die aus weißen und farbigen Franzoſen gemiſcht
war

Ein von ſchwachen feindlichen Kräften unternommener
Vorſtoß ſüdweſtlich des Reichsackerkopfes ſcheiterte voll
kommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Kraſchin wurde ein feindliches Flugzeug

abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

c B Geuf 18 Mai Hieſige Blätter erfahren aus
Lugano daß König Victor Emanuel den Kriegsminiſter
Morone und den General Porro zu Senatoren ernannte
Bei Porro war dieſe Ernennung eine ungewöhnliche Aus
zeichnung während ſie ber Morone da er Miniſter iſt eine
Gepflogenheit darſtellt

Jtalieniſcher Fliegerangriff auf Trieſt
TB Rom 18 Mai Ayenzia Stefani Geſtern

abend warf eines unſerer Waſſerflugzeuge Bomben auf
Schuppen in der Nähe von Trieſt ab und entzündete ſie
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Es dämmert
g B Lugano 18 Mai Der Avanti ſchreibt die Sabgier

und der Spekulationsgeiit der Engländer laſſe es als unmöglich
erſcheinen daß die Jtaliener durch England mit der für ſie nätigen

Kohle verſehen werden

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
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Der Widerſtand gegen die
Reichsſteuern

Ein Beitrag zur Reichsvermögensſtener
Von Profeſſor Dr Doormann M d R

Der Widerſtand der Bundesſtaaten gegen Uebergriffe
des Reiches auf dem Gebiete der direkten Steuern iſt nahezu
ſo alt wie das Reich ſelbſt Jn den erſten Tagen nach der
Reichsgründung findet ſich manche offene Sympathie Er
klärung für direkte Reichsſteuern ſelbſt bei Parteien die
heute zu ihren heftigſten Gegnern zählen Mit dem An
ſteigen des Finanzbedarfes wächſt jedoch die Abneigung an
Umfang und Stärke und bildet bald ein nahezu unüber
windliches und in den meiſten Fällen unüberwundenes
Hindernis ſo oft der Verſuch unternommen wird die ſteuer
liche Kompetenz des Reiches in der genannten chtung
auszudehnen Wenn finanz politiſche Gründe
nicht ausreichen muß das ſchwere Geſchütz ſtaatsrecht
licher Bedenken herhalten ſozigle kulturelle
ethiſche Momente werden ins Feld geführt Und wo es
in wenigen Einzelfällen gelingt den Widerſtand tatſächlich
zu überwinden muß die Steuer ſich die ſeltſamſten Ver
renkungen gefallen laſſen nur um den Schein zu wahren
als ſei das ſo zähe verteidigte Prinzip formell unverletzt
geblieben

Wir haben uns den erhobenen Einwendungen nie ver
ſchloſſen wenn wir ſie auch als entſcheidend nicht anerkennen
konnten Daß man bei der Beurteilung ob die Steuer
belaſtung gerecht verteilt iſt die Gefamt heit deröffentlichen Körperſchaften berückſichtigen muß
iſt ſelbſtverſtändlich So betrachtet mag wie wir zugeben

wollen im großen und ganzen die Verteilung aller er
hobenen Steuern auf die einzelnen Steuerarten gegenwärtig
der Billigkeit entſprechen Um eine ſummariſche Ueberſicht
über den tatſächlichen Stand der Dinge zu gewinnen ſtellen
wir aus dem amtlichen Materiale das dem Reichstage ge
legentlich der Beratungen über die Steuergeſetze 1908/09
und über den Wehrbeitrag 1913 zugänglich gemacht wurde
folgende Tabelle zuſammen An Steuern des Reiches
der Bundesſtaaten und Gemeinden alſo ohne
Berückſichtigung der höheren Kommunalverbände beſonderen
Schulverbände und Kirchengemeinden ſind aufgenommen
bezw veranſchlagt worden

Nach den Rechnungen Rach den Voranſchlägez
des Jahres 1907 für 1912 oder 1913

a abſolute Beträge in Millionen Mark
direkte Steuern 1423,8 2008,0Zölle und Verbrauchs

abgaben 1167,5 1542,5Aufwandſteuern 23,0 82,1Verkehrsabgaben 264,4 384,9Erbſchaftsſteuern 45,1 62,1
insgeſamt 2923,8 4079,6

b auf den Kopf der Bevölkerung in Mark
direkte Steuern 22,84 30,89Zölle und Verbrauchs

abgaben 18,73 23,73Aufwandſteuern 0,37 1,26Verkehrsabgaben 4,21 5,92Erbſchaftsſteuern 0,73 0,95
insgeſamt 46,88 62,75

e in Prozenten des Geſamtſteuerbetrages
direlte Steuern 468,7 49,2Zölle und Verbrauchs

abgaben 40,0 37,8Aufwandſteuern ,8 2,0Verkehrsabgaben 9,0 9,4Erbſchaftsſteuern 16 1,5
insgeſamt 100 100

Unter direkten Steuern oder ſolchen auf den Beſitz ſind
dabei verſtanden die w und ſpezielle Einkommen
ſteuer die Ergänzungs oder Vermögensſteuer die Kapital
rentenſteuer ferner Grund Gebäude Wohn und Gewerbe
ſteuer Da die Einnahmen der höheren Kommunalverbände
beſonderen Schutzverbönde und Kirchengemeinden die im
Jahre 1907 etwa 137 Millionen Mark betrugen für 1912
aber nicht ermittelt ſind und deshalb in obiger Zuſammen
ſtellung fehlen durchweg aus direkten Steuern ſtammen
ſo erhöht ſich der Anteil dieſer dere 7 noch um
eixen Betrag der pro Kopf zwiſchen 2 und 3 Mark anzu
nehmen iſt der progentuelle Anteil annähernd um 128 Proz
Danach iſt ſicher daß reichlich die Hälfte des
reren ommens auf die genanntendirekten Steuern entfälltWie s die Dinge nach der Reform von 1913 geſtaltet

haben läßt ſich nicht im einzelnen klarlegen Zweifellss iſt
aber noch in wartung dauernd friedlicher Verhältniſſe
durch die Erhebung des W ehrbeitrages und die Einführung



ver Permögenezuwathoſteuer im Reiche eine weitere
Verſchiebung zugunſten direkter Steuernerfolgt Von dieſem Zuſtande muß man ausgehen wenn
man ſich ein Bild zu machen verſucht in welcher Richtung
etwa die Neuordnung der Reichsfinanzen nach dem Friedens
ſchluſſe ſich zu bewegen hat Freilich verkennen wir nicht
daß auch die ſteuerlichen Maßnahmen während des Krieges
die nicht als endgültige 43 ſind Beachtung verdienen
Die Bundesſtaaten und Gemeinden haben ſich genötigt ge
ſehen durch neue Zuſchläge oder durch namhafte Erhöhung
bereits beſtehender den infolge des Krieges erforderlichen
Mehrbedarf zu decken und die unvermeidlichen Ausfälle ihrer
Einnahmen auszugleichen Wir zweifeln nicht auch nach
Eintritt normaler Verhältniſſe und trotz der ſelbſtverſtänd
lich gebotenen Sparſamkeit auf die alle Verwaltungen in
Zukunft werden halten müſſen werden dieſe Erhöhungen
um Teil beſtehen bleiben Die Streitfrage iſt nur ob
ch aus alledem die Berechtigung ableiten läßt je de Heran

ziehung direkter Steuern zur Sanierung der Reichsfinanzen
radikal zu verweigern Soweit Aeußerungen zuſtändiger
Stellen in Bundesſtaaten und Gemeinden vorliegen laufen
ſie nämlich auf eine mehr oder weniger feierliche und aus
nahmslos ſehr energiſche Ver wahrung gegen jeden Ver
ſuch dieſer Art hinaus Sie im einzelnen zu regiſtrieren
iſt unnötig weil zweifellos alle die bisher noch geſchwiegen
haben in die gleiche Kerbe hauen werden

Wir ſind der Meinung daß eine ſolche Berechtigung
nicht gegeben iſt und zwar aus dem einzigen Grunde
weil der Mehrbedarf des Reiches dauernd
ungeheuer groß ſein wird Wie hoch er ſich be
ziffert läßt ſich heute noch nicht angeben Der Zinſendienſt
für die bewilligten und noch weiter zu bewilligenden Kriegs
anleihen und ihre Tilgung die Aufwendungen für dieHinterbliebenen der Kriegsteilnehmer und die Kriegs
beſchädigten die Ausgaben für das ſogenannte Retabliſſe
ment uſw werden leider eine ſtattliche Anzahl von
Milliarden neuer Reichseinnahmen jährlich erfordern
Setzen wir voraus daß davon auch nur 3 oder 4 Milliarden
durch Steuern aufgebracht werden ſo würde ohne Heran
ziehung von direkten Steuern der Anteil derſelben von
mehr als die Hälfte auf unter ein Drittel im letzteren Falle
ſogar auf etwa ein Viertel ſinken Die Folgerungen die ſich
hieraus ergeben verſtehen ſich von ſelbſt
Ob freilich die bisherige zahlenmäßige Relation der

direkten zu den übrigen Steuern auch in Zukunft aufrecht
erhalten werden muß und erhalten werden kann wollen wir
im Augenblicke nicht entſcheiden Niemand wird ſich nach
einem ſolchen Weltkriege rein mechaniſch an frühere Ver
hältniſſe klammern dürfen Das e gilt aber auch von
Grundſätzen die im Laufe der Zeit mit Recht oder Unrecht
beinahe die Bedeutung finanzpolitiſcher Dogmen erlangt
haben Jm Jntereſſe der ſozialen Gerechtigkeit ſcheint uns
darum die Forderung un möglich die Beſchränkung des

Reiches ausſchließlich auf indirekte Steuern die ſich
unter normalen Verhältniſſen noch zur Not durchführen ließ
müſſe der Grund und Eckſtein werden in dem gigantiſchen
Bau deſſen Umriſſe augenblicklich noch völlig dunkel ſind
der Ordnung des Finanzweſens aller öffentlichen Körper
ſchaften nach dem Kriege

Wir möchten dieſen Ausführungen hinzufügen daß die
indirekten Steuern den Konſumenten als Steuerträger nicht
nur mit dem Betrag der Steuer ſelbſt ſondern auch noch mit
dem Preisaufſchlag der Jnlandserzeugung und des Jnlands
verkehrs belaſten Die Kopfquote der Belaſtung durch in
direkte Steuern iſt daher um das Vielfache höher als die Ein
nahmen die dem Reiche daraus zufließen Schon deshalb
iſt die direkte Steuer ſchonender

Das Steuerkompromiß
B Berlin 18 Mai Jm Reichstage berieten heute

die Fraktionen über die Steuerkompromiſſe Fortſchrittler
Nationalliberale und Sozialdemokraten hielten nachmittags
vor dem Plenum Sitzungen ab die konſervative Fraktion
tritt nach dem Plenum zuſammen Das Zentrum ſoll ſich
bereits geſtern ſchlüſſig gemacht haben Soviel man aus den
vertraulichen Verhandlungen hört beſteht begründete Hoff
nung daß ſich alle Parteien auf die nunmehrigen Vorſchläge
des Bundesrates wenn aber doch nur mit geringfügigen
Aenderungen einigen werden b

c 7 7 T W
Geſchwiſter Ehrenfels

Roman von Gerlrnud Weſtphal

47 Fortſetzung Rachdruck verboten
Haſt du ſchon ihr neueſtes Buch geleſen Urſel

Die Schweſter lächelte ein wenig verlegen Bin noch
nicht dazu gekommen Wie findet ſie nur die Zeit zu alle
dem Jch denke ſie hat viele Stunden zu geben Und
dann höre ich auch alle Augenblicke von Heinz daß ſie ineiner Frauenderſammüeng geſprochen hat Dabei begleitet

ſie noch Erwin überall hin Mir iſt s ein Rätſel wie ſie
das fertig bringt Aber Heinzel hatte damals recht hatte
ich s dir eigentlich ſchon mal erzählt bei deiner Hochzeit
als er Magdalene zum erſten Male ſah ſagte er mir Sie
iſt ein modernes Weib Und er hat recht gehabt Jn ihren
eiſtungen und ihrem Können iſt ſie uns allen über

Biſt du neidiſch neckte die Jüngere
Die junge Frau lachte und betrachtete ſtehenbleibend

intereſſiert die neueſten e Wäpfungen in dem
Schaufenſter eines großen Modehauſes

Danach gen mein Ehrgeiz gar w Entzückenddieſe Totlette Findeſt du nicht Lore inz muß e mir
kaufen Wozu hat er jetzt wieder das viele Geld für ſein
letztes Gemälde bekommen Du guckſt natürlich bloß wieder
nach den Kinderkleidern

Laß mich doch Urſel Erſt die Kinder dann die Mama
Auf mich kommt s nicht mehr ſo an

Die ereiferte ſich Fang du auch noch ſo an
wie Magda Wozu iſt man denn jung wenn man nicht auchein e auf ſeinen äußeren Menſchen geben will

hat für ſolche Dinge auch gar keinen Sinn
Weißt du das Kleid das ich ihr damals zu deiner Hoch

zeit gearbeitet habe mit den geſtickten Maßliebchen war das
einzig nette Kleid in dem ich ſie jemals geſehen habe Von
ihren jetzigen Kleidern finde ich eins immer ge W
als das andere Sie gibt ſo wenig auf Form und Schick
Es iſt wirklich ſchade darum denn ſie iſt doch ein ganz

Mädel
r

hüb
e mußte vermitteln

Sie hat eben einen anderen Se als du vielleicht
auch weniger Jntereſſe mag ſein Aber wenn ſie ſich auch lin häßlich vnd macht einem unnötig das

Von der Weſtfront
Mißglückter franzöſiſcher Gasangriff an

der Aisne
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier den 17 Mai
An der flandriſchen F und ſüdlich davon im Raume

weſtlich Lille bis in die end ſüdlich von Roye zeigte ſich
die feindliche Artillerie ſehr rege und der Feind n eine
beträchtliche Jahl von Minenſprengungen vor Um die
Sprengtrichter entwickelten ſich ſofort lebhafte Kämpfe mit
dem Erfolge daß wir ſämtliche Trichter beſetzt haben bis auf
einen Vor Verdun richteten die r Geſchütze ein
ſehr lebhaftes Schießen welches ſich allmählich und zeitweilig
bis zum Trommelfeuer ſteigerte auf unſere Stellungen auf
der Höhe 304 indeſſen erſtickte ein im Anſchluß daran ver
ſuchter Jnfanterieangriff ſchon im Keime Ein Gasangriff
den der Feind ſüdlich von Arras unternahm war erfolglos
Ueber einen Gasangriff mit welchem die Franzoſen kürzlich
eine unſerer Diviſionen an der Aisne zu überraſchen ver
ſuchten kann ich folgende nähere Mitteilungen machen

Ganz überraſchenderweiſe kam bei einer unſerer Divi
ſionen morgens um vier Uhr Gasalarm Die Franzoſen
hatten in breiter Ausdehnung gegen unſere Gräben Gas ab
zublaſen begonnen das als dichter ſchwarzgrauer Rebel
heranwogte nach Chlor ſtank und zuſammenſchnürend auf
die Atemorgane wirkte Jn Abſtänden von je einer halben
Stunde ließen die Franzoſen vier ſolcher Gaswellen
aufeinander folgen Der Nebel wurde ſo dicht daß
niemand mehr ſeinen Nebenmann ſehen konnte Sämtliche
Leute die ihre Gasmasken angelegt hatten kamen ohne
weitere Beläſtigung durch das von einem heftigen
böigen Winde raſch weitergetriebene und zerriſſene Gift
gewölk deſſen Geſtank noch acht Kilometer hinter der Front
ekelerregend wahrnehmhar war Rur wenige Leute die
fahrläſſigerweiſe keine Gasmasken bei ſich hatten mußten ſich
infolge Lungenbeklemmungen in Lazarettbehandlung be
geben Mehr Schaden dürfte in den eigenen franzöſiſchen
Reihen einer unſerer Artillerietreffer gemacht
haben der bald darauf in das Gasflaſchendepot des

indes ging Man ſah bei windſtillem Wetter ſtunden
ang eine rieſige ſchwärzliche Nebelwolke über den franzöſi

ſchen Gräben lagern
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 18 Mai Amtlicher Kriegsbericht von

Mittwoch nachmittag Artilleriekämpfe an verſchiedenen
Stellen der Front namentlich in der Champagne im Ab
ſchnitt der Höhe von Le Mesnil Jn den Argonnen bei Fille

orte für uns erfolgreiche Minenkämpfe Auf dem linken
Maasufer Beſchießung unſerer erſten Linten Ein Verſuch
des Feindes am Toten Mann mit Handgranaten Fortſchritte
zu erzielen ſcheiterte vollſtändig Auf dem rechten Ufer leb
hafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in der Gegend

hen dem Haudromont Walde und dem Trichter von
aux Nordweſtlich des Thiaumont Gehöftes wurde ein

Handgranatenangriff des Feindes gegen einen unſerer Horch
poſten zurückgeſchlagen

Flugdienſt Jn der Nacht zum 17 Mai warfen 13 von
unſeren Beſchießungsflugzeugen 24 Bomben auf die Biwaks
in der Gegend von Damvillers und Ville devant Chaumont
ab 11 auf den Bahnhof von Brieulles und auf Cléry 14 auf
die Truppenlager von Nartillois und von Romagne 21 auf
den gen von Apremont und auf Grand Pré Mehrere
Brände wurden feſtgeſtellt Einer unſerer Flieger ſchoß ein
deutſches Flugzeug nördlich von Vie ſur Aisne herunter von
dem zwei Flügel ſich während des Sturzes löſten Jn der
ſelben Nacht warf ein anderes Flugzeuggeſchwader zwanzig
Bomben auf die Bahnhöfe von Ars und Metz 40 auf die
Ballonhalle von Frescaty 40 auf den Bahnhof von Arman
ville und 30 auf die Bahnanlagen und die Bahnhöfe zwiſchen
Metz und Diedenhofen

Amtlicher Bericht vom 17 Mai abends Jn der Gegend
von Verdun lebhafte Tätigkeit der beiden Artillerien in dem
Abſchnitt von Avocourt der Höhe 304 und zwiſchen Douau
mont und Vaux Von der übrigen Front iſt kein bedeutendes
Ereignis zu melden außer ziemlich ſtarken Minenkämpfen
in den Argonnen

einfach kleidet ſo wahrt ſie doch immer einen gewiſſen künſt
leriſchen Stil

Urſula lachte hell auf und ihr Geſicht ſah in dieſem
Augenblick wo die Strenge verſchwunden war ſo bezaubernd
lieblich aus daß ein Herr neben ihr am Schaufenſter ſtehen
blieb und ſie verzehrend anſtarrte Sofort war wieder der
abweiſende Zug in ihrem Geſicht und ſie zog die Schweſter
mit ſich fort Künſtleriſch ſagteſt du das iſt ein famoſer
Witz Muß ich doch mal Heinz fragen ob er Magdas Kleider
künſtleriſch findet Aber eigentlich iſt mir Heinz in ſolchen
Dingen auch nicht maßgebend Er findet leicht an anderen
Frauen Schönheiten heraus die ich vergeblich l finden
mühe So behauptete er neulich ſeine Schweſter Tilla hätte
einen ſtillen rätſelhaften Zauber in ihrem Weſen Dabei
iſt ſie jetzt 42 Jahre Haſt du davon ſchon was gemerkt
Natürlich ſie iſt ein liebes nettes Mädel Wir waren ja
früher ſehr gut befreundet und gen uns auch jetzt noch gang
gut miteinander Aber ich glaube ſie iſt ein wenig eifer
ſüchtig auf mich weil ich ihr et vergötterten Bruder fort
genommen habe Dabei kann ſie ſich wirklich nicht über Heinz
beklagen Er hält ſehr mit ihr zuſammen faſt zu eng Da
mals als ſie von dem Stettenheim fortgelaufen war hat
er ſie noch kunſtgewerblichen Unterricht nehmen laſſen Na
daß ſie von dem Stettenheim wegging fand ich ſehr ver
nünftig das war ein Schurke fur Stic

Jetzt macht Heinz ihr häufig Entwürfe für Stickereien
die ſie gen Damit verdient ſie natürlich klotziges Geld
Das gönn ich ihr natürlich von Herzen denn leicht iſt s nicht
ſo n allein daſtehen meinſt du nicht auch LoreAber er brauchte mich doch darüber nicht zu vernach
läſſigen Er ſoll mir ſchon lange eine Gardine für das
Herrenzimmer entwerfen denkſt du er kommt dazu

Ueberhaupt Lore ſie ſprach leiſer ſich zu derkleineren Schweſter herabneigend manchmal iſt s gar nicht
ſchön mit einem Künſtler verheiratet zu ſein Jch bin auf
jede Frau eiferſüchtig die er malt

Schimpf doch nicht ſo Urſelchen Dein Heinz iſt dir
ja doch der liebſte Menſch auf der ganzen Welt öchteſtdu etwa einen anderen Mann 2

Um Himmelswillen nein lachte die Schweſter Aber
ſag s ihm nicht wieder ſonſt wird er eingebildet

Die Eiferſucht mußt du dir abgewöhnen Urſel Sie
eben ſchwer

m W pwmw d

Flugdienſt Jm Laufe des Tages ſchoß einer unFlieger im Luftkampf einen deutſchen gu ab der et

weſtlich von Rezonville abſtürzte Ein anderes feindliche
Flugzeug wurde von dem Maſchinengewehrfeuer eines der
unſrigen getroffen und ſtürzte in der Gegend von Bande
Sapt ab Während des Tages belegte eines unſerer Flug
eſchwader den Bahnhof von MejtzlesSablons mit 27 Bomhen ſchweren Kalibers

Der engliſche Bericht
W B London 18 Mai Amtlicher Heeresbericht Heut

fanden größere Artillerie und Schützengrabenkämpfe ſtatt
Zwei Erkundungsabteilungen der Seaforths drangen geſtern
nördlich von Roclincourt in die deutſchen Gräben ein Jn
einem Graben wurden fünf Deutſche getötet Drei mit Den
ſchen beſetzte Unterſtände wurden mit Bomben beworfen und
in die Luft geſprengt Unſere rn leicht Sämt
liche Erkundungsabteilungen ſind zurückgekehrt Zwiſchen
den Trichtern und dem Bergrücken von Vimy dauern die
Kämpfe fort Heute wurden 27 Luftgefechte geliefert Ein
angegriffenes Albatroßflugzeug wurde ſchwer beſchädigt bei
Lille heruntergeholt ein anderes wurde nördlich von Vitry
in beſchädigtem Zuſtande zur Landung gezwungen ein
drittes das von einem unſerer Beobachtungsflugzeuge an
gegriffen worden war wurde dicht über der Erde auf der
Seite liegend bemerkt Eine Erkundungsmaſchine iſt nicht
zurückgekehrt und auf feindlichem Gebiet gelandet ein Beob
achtungsflugzeug wird ebenfalls vermißt Es gelangen viele
erfolgreiche photographiſche Aufnahmen der feindlichen
Artillerie

Rußlands Winterſaat zum großen
Teil erfroren

c B Stockholm 18 Mai Jn allen Gouvernements
des nördlichen und mittleren Rußland ſetzte ſo ſtarker Nacht
froſt ein daß die geſamte Winterſaat vernichtet iſt Jn
Pſchkow ſank das Thermometer auf 12 Grad Kälte Jn
Reval herrſcht ſeit drei Tagen Schneeſturm der Schnee liegt
zwei Fuß hoch Jm Wolgagebiet Kaſan und Samara wo
infolge des zeitigen Frühjahrs die Saat bereits weit vor
geſchritten war iſt alles erfroren Jm Gouvernement Perm
wird der Schaden auf zwei Millioneß Pud geſchätzt Jn
ruſſiſchen Landwirtſchafts und Regierüngskreiſen herrſch
ſtarke Nervoſität

Auch die franzöſiſche Ernte in Gefahr
c B Vern 18 Mai Jm Pariſer Oeuvre wird mit ſehr

beweglichen Worten darauf hingewieſen daß die franzöſiſche Ernte
in der größten Gefahr iſt zu verderben Seit mehreren
Wochen verwehren die Truppendepots den landwirtſchaftlich ge
ſchulten Soldaten jeglichen Urlaub Jn einigen Tagen beginnt
vie erſte Heuernte und es fehlt völlig an Arbeitskräften Das
Blatt betont die Wirkung einer guten Ernte auf die moraliſche
e des Landes auf den Kredit und auf den Wert der
Franken

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz

Kuropatkins Zuverſicht
WVIB Petersburg 18 Mai Bei Beſprechung eines Planes

die Univerſität Dorpat nach Perm zu verlegen berichtet die
Nowoje Wremja daß Kuropatkin auf die Bitte hervorragender

Perſönlichkeiten die Verlegung ſo ſchnell als möglich vorzunehmen
antwortete er ſehe keine Notwendigkeit die Univerſität
aus militäriſchen Gründen zu verlegen

Ein ruſſiſcher Kampfflieger abgeſtürzt
c B Budapeſt 18 Mai Der r Lloyd meldet aus

Tulzea Ein ruſſiſcher großer Kampfflieger der aus der
Richtung Jsmail kam ſtürzte aus bisher unbekannten Gründen
aus einer Höhe von etwo 300 Meter in die Donau Der
Flieger wurde gerettet und der Präfektur von Tulzea übergeben
Ob möglich ſein wird das Flugzeug zu bergen iſt noch un
gewiß

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 18 Mai Das Hauptquartier

meldet Keine Veränderung auf den verſchiedenen Fronten

Herbert iſt auch manchmal ſo närriſch eiferſüchtig daß es
mitunter ſchon beinahe zu Szenen gekommen wäre Aber
ſchließlich nehme ich dann die Sache von der heiteren Seite
und lache ihn in ſeiner Othello Rolle ſo gründlich aus bis
er mich zuletzt in die Arme nimmt und mit mir im Zimmer
herumtanzt wie ein Kind

Was ſagen denn Anni und Horſt dazu
Na die lachen und tanzen mit Ach du das wollte ich

dir ſchon lange erzählen Anni hat t t eine Prämie in der
Schule bekommen Iſt ein kluges fleißiges Mädel und
re geworden Sie kann die Röcke gar nicht lang genug
ekommen Horſt iſt auch als Erſter in die zweite Vorſchulklaſſe verſetzt worden Jeder der ihn ſieht ſagt der ganze

apaUnd Evchen kann ſchon allein laufen Und ſo niedlich
kann ſie jetzt ſprechen Mutti Anni Horſtel Tante Uſchel
Du wirſt lächen wenn du das hörſt Sie iſt ein ſüßes Ge

er Entweder wird ſie ſo wie ich oder Magda Mit
ama und dir hat ſie keine Spur von Aehnlichkeit

Urſula ließ etwas zerſtreut die Blicke umherfliegen
Da ihr ſelbſt Kinder verſagt waren waren ihr Mutterfreuder
und leiden fern geblieben

Haſt du wieder was von Lieſelotte gehörtJa der Aelteſte wird Michaelis eine en Kurt ha
t eine ganz gute Stellung und ſoll recht vernünftig un
ide geworden ſein

Zeit wird
Ach ich habe ihn eigentlich immer ganz nett gefunden

33 denke Lieſelotte hat z nur nicht r u angefaßt Die
nner ſind meiſtens nicht ſo ſchlimm und böſe wie ſie dar

eſtellt erden Wenn ſie nur in die richtigen Hände
ommen

Kleine Weisheit du Jſt denn dein Herbert in di
richtigen Hände gekommenS te Jch da Wir verſtehen uns doch gut
Natürlich Meinungsverſchiedenheiten und Klippen gibt es
in jeder Ehe Aber mit Liebe und herzlichem Vertrauer
kommt man darüber hinweg

W ja du magſt rWir wollen doch ein bißchen ſchneller gehen Es wär
unangenehm wenn gerade wir zu ſpät kämen und ſtören
müßten

2 Fortſesung folgt
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Ruſſen erklären in ihren Berichten vom 6 und
gſai daß ſie unſere W in der Richtung Erzingjan
d in der Gegend von Selwas zurückgeworfen hätten Es

und aber keine derartigen Bewegungen zur angegebenen
war ſtattgefunden Wir weiſen jede Behauptung zurück
Z darauf hinzielt die Beute der Ruſſen in Trapezunt
d größer hinzuſtellen als ſie von uns angegeben wurde

engliſche Bericht vom 26 April enthält die unbegründe Jehauptung daß die Engländer uns vier Maſchinen
gewehre abgenommen hätten

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 18 Mai Der amtliche Bericht vom

d M meldet u Jn der Gegend von Jakobſtadt ent
dte der Feind Wolken von erſtickenden Gaſen gegen un

ſere Gräben Jn der Gegend des J durchbrachen
anſere Truppen die Drahthinderniſſosdes Feindes machten
einen Einfall in den deutſchen Graben töteten einen Teil
der Verteidiger im Bajonettkampf und zwangen den übri
gen zur Flucht Jn der Gegend von Nowoſiolki wieſen wir
einen Angriff der Deutſchen ab und fügten dem Feinde

ere Verluſte zu Weſtlich von Olyka machten unſere Ab
lungen Fortſchritte Nördlich von Bojan verſuchten die

Heſterreicher anzugreifen ſie wurden aber durch unſer
Feuer gezwungen ſich in ihre Gräben zurückzuziehen

Kaukafusfront Jn Richtung Diarbekr wieſen wir einen
Angriff der Türken ab

Midilli auf der Kreuzfahrt
Ein ruſſiſcher 4000 Tonnendampfer mehrere

Transportdampfer und Barken vernichtet
T V Budapeſt 18 Mai Wie die Sofioter

Bnewnik berichtet hat der Panzer Midilli bei der Ve
ſchießung des Krimhafens Eupatorig die dortige meteorolo
giſche Seeſtation zerſtört Auf der Rückfahrt vernichtete die
Midilli ein ruſſiſches Schiff von 4000 Tonnen und mehrere

kleinere Transportdampfer und Barken
u

Franzöſiſche Heldentaten
in Griechenland

Skiros beſetzt Die Einwohner von Kilinri
vertrieben

c B Wien 18 Mai Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet
aus Athen Eine franzöſiſche Truppenmacht in Stärke von 509
Mann hat das griechiſche Fabrikſtädtchen Skiros beſetzt und die
Bevölkerung vertrieben Rekonvaleſzente Soldaten aus Salonikt
wurden nach Skiros geſchafft wo ſie den Betrieb der dortigen
Fabriken für die Zwecke des Vierrerbandes auszuüben haben und
ferner aufrechterhalten ſollen

c B Wien 18 Mai Die Zeit berichtet aus Athen daß
die franzöſiſchen Militärs in dem griechiſchen Orte Kilinri eine
Vekanntmachung erließen nach der die Einwohner den Ort inner
halb deeier Tage zu verlaſſen haben
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Der franzöſiſche Orient Bericht
WTB Paris 18 Mai Ueber die Kampfhandlungen

vom 1 bis 15 Mai An beiden Wardarufern und beider
ſeits vom Doiranſee hat ſich die Lage noch nicht weſentlich
verändert Jn der erſten Hälfte des Mai fand dort keine
wichtige Jnfanterietätigkeit ſtatt Auf beiden Seiten wurde
die Herrichtung des Geländes fortgeſetzt Unſere Artillerie
beſchoß wiederholt feindliche Lageranlagen und Arbeits
gruppen Die Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie war
beſonders bemerkenswert am 4 und 14 Mai Nord
öſtlich vom Doiranſee haben unſere vorgeſchobenen Abtei
lungen Dowa Tepe beſetzt Andere Abteilungen drangen
in der Richtung auf Bitolja vor

Jm Flugdienſt war während der letzten acht Tage eine
etwas geringere Tätigkeit des Feindes zu verzeichnen Am
14 Mai beſchoſſen unſere Flieger Oranthi Der Zeppelin
L 85 der am 5 Mai von Temesvar nach Saloniki gekom
men war wurde von unſeren Fliegern angegriffen und ver
folgt und in der Wardarmündung von unſeren Schiffs
geſchützen und Motorkanonen abgeſchoſſen und zerſtört Die
ganze Beſatzung wurde gefangen genommen Dieſes lenk
bare Luftſchiff hatte vorher zwei Flüge über die Be
ſeſtigungsanlagen von Saloniki unternommen Jn der
Nähe von Borei nahmen die Griechen einige Bulgaren in
deutſchen Uniformen gefangen

r J

England
Unterhaus und Luftdienſtminiſterinum

WTB Amſterdam 18 Mai Ein hieſiges Blatt berichtet aus
London vom 17 d Mts Jm Unterhauſe fand heute abend die Er
örterung über den Luftdienſt ſtatt Winſton Church ill führte die Oppoſition und warf der Regierung vor daß ſie
die neue Waffe vernachläſſigt habe Er ſagte geradezu daß die
Regierung einer gründlichen Neugeſtaltung im Wege ſtehe und
forderte zum Schluß die Gründung eines beſonderen
Luftdienſtminiſteriums Vonar Law antwortet Chur
chill Er fragte ihn weshalb er ein Miniſterium für Luftdienſt
erſt einige Monate nachdem er aus der Regierung ausgetreten ſei
für nötig halte Churchill unterbrach ihn mit der Bemerkung daß
er mit dem Premierminiſter über die Zweckmäßigkeit eines neuen
Miniſteriums geſprochen habe Bonar Law antwortet ruhig Ja
aber erſt nachdem Sie zurückgetreten waren Bonar Law betonte
ferner daß Churchill jetzt für einen einheitlichen Luftdienſt ein
trete als Erſter Lord der Admiralität einen beſonderen Flugdienſt
kür die Flotte eingerichtet habe

Großſvrechereien oder Täuſchungen

WTB London 17 Mai Unterhaus Hinſichtlich der all
zemeinen Lage des Luftkrieges ſagte Tennant daß die große
Mehrzahl der Luftkämpfe von den Engländern gewonnen worden
ſei die zwei Typen von Flugzeugen beſaßen die ſchneller als irgend
Kine deutſche Maſchine ſeien

Rumänien
Koſaken an die rumäniſche Grenze

2 B Wien 18 Mai Die Bukareſter Minerva er
fährt daß mehrere Koſakenregimenter vom Don und aus
Kaukaſien an der rumäniſchen Grenze aufgeſtellt wurden
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Der deutſch rumäniſche Warenaustauſch
o B Berlin 18 Mai Der erſte der für Rumänien be

Eiſenbahnzüge mit deu Waren denen der

Name Carmenzüge gegeben wurde traf wie wir bereits
meldeten geſtern mittag an der rumäniſchen Grenze in
Predeal ein Wir erhalten darüber noch folgenden Be
richt Bukareſt 18 Mai Die Wagen des erſten Carmenzuges
waren mit Laubgewinden deutſchen öſterreichiſchen unga
riſchen und rumäniſchen Flaggen geſchmückt Der Zug wurde
von dem deutſchen Eiſenbahninſpektor Dickhoff und den
preußiſchen Hauptleuten Lauft und Frieſe den rumäniſchen
Behörden übergeben Tags zuvor fand eine Beratung des
Direktors der deutſchen Zentraleinkaufsgeſellſchaft in
Bukareſt Lindemann mit den rumäniſchen Behörden wegen
raſcherer Ablieferung der aus Deutſchland angekündigten
2000 Waggons ſtatt Man kam überein daß die entladenen
deutſchen Wagen alsbald mit Gütern aus Rumänien oder
mit Durchgangswaren wieder beladen und über die nächſte
Grenzſtation zurückbefördert werden Man glaubt daß die
2000 Waggons binnen 218 Monaten abgeliefert ſein
werden

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 18 Mai

Am Bundesratstiſch Kraetke
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 Minuten
ſege zweite Leſung des Etats wird beim Poſtetat fort

geſetzt

Abg Dr Oertel Konſ Wir ſchließen uns dem Dank
für die Poſtverwaltung und für die Poſtbeamten durchaus
an Nicht nur im Felde ſondern auch daheim haben alle ihre
Pflicht durchaus getan Die Frauen haben ſich im Poſt
dienſt durchaus bewährt ſo daß wir auch künftig auf ſie nicht
verzichten ſollten Der Poſtetat muß in ſich balancieren des
halb müſſen die Poſteinnahmen erhöht werden und das
können wir im kleinen ſehr gut tun Es iſt ſehr wohl mög
lich das Briefporto im Nachbarortsverkehr von 5 auf 7 reſp
724 Pfennig zu erhöhen Die Gewährung von Kriegszulagen
für die Anterbeamten und für Poſtarbeiter halten wir für
notwendig Auch die Bezüge der höheren Beamten müſſen
erhöht werden Neue Stellen müſſen für ſie geſchaffen
werden Für die kinderreichen Beamtenfamilien muß be
ſonders geſorgt werden

Abg Bruhn D Die Gewichtsgrenze für die Feld
poſtſendungen kann jetzt getroſt erhöht werden Bei den Be
kanntmachungen der deutſchen Poſtverwaltung in Belgien
ſollte die flämiſche und nicht die franzöſiſche Sprache in den
Vordergrund geſchoben werden Den Gehaltswünſchen der
Poſtbeamten namentlich der gehobenen Unterbeamten ſtehen
wir wohlwollend gegenüber

Abg Zubeil Soz Arbeitsgem Die Poſtverwaltung
die früher nicht auf der Höhe ſtand iſt was auch wir an
erkennen bemüht jetzt ſich zu beſſern Das Briefgeheimnis
muß unbedingt ſichergeſtellt werden Unſere Reſolution auf
Wahrung des Briefgeheimniſſes empfehlen wir zur Annahme
Die Reichsbehörden ſollten angewieſen werden Verletzungen
des Briefgeheimniſſes auf Erſuchen von Militärbefehlshabern
keine Folge zu leiſten Teuerungszulagen müſſen unbedingt
gewährt werden Für eine Erhöhung der Poſtgebühren ſind
wir nicht zu haben

Staatsſekretär Kraetke Verletzung des Briefgeheimniſſes
iſt den Beamten nicht zum Vorwurf zu machen Die Brief
beſchlagnahmen erfolgen auch in Friedenszeiten

Abg Meyer Herford ntl Nur eine Löſchung der
Strafdaten in unſerem Sinne kann die Beamten rehabili
tieren Nicht nur vergeben ſondern auch vergeſſen ſoll man
e Strafen Die Gehaltsaufbeſſerungen müſſen baldigſt er
olgen

Abg Stadthagen Soz Arbeitsgem Die Verletzung
des Briefgeheimniſſes auch auf Anordnung der Militär
behörde ſt geſetzwidrig und ſtrafbar

Miniſterialdirektor Dr Lewald Der Behauptung daß
die Kommandierenden Generale mit der Briefkontrolle etwas
Strafbares begehen muß ich entſchieden widerſprechen Unter
dem Belagerungszuſtand iſt eine Reihe von perſönlichen
Freiheiten aufgehoben worden Auch das Reichsgericht hat
dahin entſchieden

Abg Stadthagen Das Gegenteil von dem oben Geſagten
iſt richtig Das Oberkommando hat nur Anordnungen zur
h eines Geſetzes nicht zur Aufhebung des Geſetzes
zu treffen

Miniſterialdirektor Dr Lewald Das Reichsgericht hat
anerkannt aß ſehr wohl wie in dieſem Falle neues Recht
geſchaffen werden kann Auch können neue Verfügungen ge
troffen werden J

Abg Stadthagen Es handelt ſich hier um eine offen
bare Rechtsverletzung

Damit ſchließt die Debatte Die Reſolution der Kom
miſſion euß rhienß der h der nichtetatsmäßig an
geſtellten Poſtaſſiſtenten Gehilfinnen uſw Pret die Reſo
lution auf Löſchung der Strafen in den Perſonalakten wird
angenommen Die ſozialdemokratiſche Reſolution auf Wah
rung des Briefgeheimniſſes wird abgelehnt Der Etat wird
genehmigt

Es folgt der Etat der Reichsdruckerei der ohne Debatte
angenommen wird Es folgt der Etat des Reichsamts des
Jnnern

Abg Graf v Weſtarp Konſ berichtet über die Ver
n der ne indem er namens des ganzenauſes das Bedauern über die Erkrankung des Staatsſekre

tärs Dr Delbrück ausſpricht und der Hoffnung Ausdruck ver
leiht daß er bald wiederhergeſtellt werden möge damit er
feine Tätigkeit wieder aufnehmen kann

Eine Reihe von Etatsſtellen mußten noch aus der De
batte ausſcheiden ſo die Ernährungsfragen

Vizepräſident Dove ſchlägt vor die Teuerungsfrage ſo
wie die Zenſur und Ernährungsfragen von der Debatte
i

bg Giesberts Zentr Die Leiſtungen unſerer Jn
vuſtrie ſind auf dem Gebiet der Kriegswirtſchaft muſter
gültig Auch in den Friedenszeiten wird unſere Jnduſtrie
es n ihren Ruf in der Welt zu wahren Die Schwarz
e daß wir nach dem Kriege re Konjunktur
ben werden iſt nicht gerechtfertigt Wir begrüßen es daß

das Reichsamt des Jnnern der wirtſchaftlichen Annäherung
der Mittelmächte ſein Augenmerk ſchenkt Aufgabe der Ge
meinden iſt es den Handwerkern die ihre Erſparniſſe vielfachaufgebraucht haben entgegenzukommen

Miniſterialdirektor Dr Caspar Dem Wunſche des Vor
redners die Kriegsunterſtützun i die Textilarbeiter aus

n Gebiet der Tuberkuloſe und GeſchlechtskrankenBehand
ung

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 2vertagt außerdem Zenſur Koleniatkagrf F n
Schluß 6 Uhr

Wann kommt der Friede
Jn den Münchener Neueſten Nachrichten finden wir

folgende treffende Ueberlegung
Auf dieſe millionenfach geſtellte Frage gibt es nur

eine Antwort Erſt dann wenn es gelungenein wird in dem durch England aufgezwungenen Wirt
chaftskriege einen durchſchlagenden zweifelsfreien Wirt
ſchaftsſieg zu erringen Dieſer aber iſt erfochten
wenn die Lebensmittel und Rohſtoffverſorgung eine bis in
alle Einzelheiten ausgebaute einheitliche Organiſation ge
worden iſt wenn Exzeugung Handel und Ver
r ä3ä ig aus eigener wirtſchaftlicher Kraft heraus lückenlos und ſicher ge
regelt ſind

Nur eine ſolche Organiſation deren glatter Betrieb
auf beliebige Jahre hinaus offen vor aller Welt
liegt und der geſchirmt iſt durch die unüberwindliche An
griffs und Verteidigungskraft unſerer heldenhaften Heere
wird mit dem Schwergewicht einer ungabänderlichen Tatſache
bei England den Frieden automatiſch erzwingen

Jm Gegenſatz hierzu ſind alle örtlichen Aushilfen oder
ſolche für eine gewiſſe Zeitſpanne iſt die tödliche Angſt vor
einem Kriegsſozialismus iſt alles Flickwerk zur Schonung
einſeitiger Jntereſſen alles Schielen auf plötzlich einſetzende
Friedensmöglichkeiten durch Vermittelungen an
derer oder durch diplomatiſche oder banktechniſche Kunſtſtücke
unbedingt friedensſchädlich

Wer anders denkt kennt England nicht
verkennt und verſündigt ſich an dem Opfermute und Opfer
willen unſeres großen Volkes und trägt die Schuld für Tod
und Verſtümmelungen Tauſender ſeiner Söhne
9 Der Friede kommt erſt nach dem großen Siege in der

eimat

Deulſches Reich
Die Tagungsdauer des Reichstages

T V Verlin 18 Mai Das Berl Tgbl ſchreibt Jm
Reichstag werden die Ausſchüſſe wie man erwartet noch in
dieſer Woche die Beratung der Steuervorlagen beenden ſo
daß in der nächſten Woche die Steuerdebatten im Plenum
beginnen ſollen Bis jetzt hofft man die Seſſion bei größter
Selbſtbeſchränkung bis zum 9 Juni Freitag vor Pfing
ſten zu Ende zu führen Jndeſſen iſt es nicht ausge
ſchloſſen daß die Sitzungen auch noch nach Pfingſten fort
geführt werden müſſen

h

Ausland

Die amerikauiſchen Truppen bleiben in Mexiko
T U London 18 Mai Reuter meldet aus Waſhington

Carranza hat erklärt es ſei ein offiziöſer Vertrag zwiſchen
General Scott und Obregon zuſtande gekommen worin be
ſchloſſen wurde den Truppen Carranzas Gelegenheit zu
geben den Beweis dafür zu liefern daß ſie die Lage in Nord
Mexiko beherrſchen können Jnzwiſchen verbleiben die
amerikaniſchen Truppen auf mexikaniſchem Gebiete g

Beſetzung von Santo Domingo durch die Amerikaner
T U Von der ſchweizeriſchen Grenze 18 Mai Fran

zöſiſche Blätter melden die bereits gemeldete BeſetzungSanto Domingo der Hauptſtadt der Dominikaniſchen 2

publik auf Haiti durch die Amerikaner ſei durch die Revo
lution hervorgerufen worden die den Präſidenten Jimenez
geſtürzt habe Die amerikaniſchen Marineſoldaten hätten
die Aufgabe Leben und Gut der Amerikaner vor den Auf
rührern zu ſchützen

Halle und Umgebung
Halle den 19 Mai 1916

Falſche Einmarkſtücke Jn letzter Zeit kommt es in Berlin
faſt täglich vor daß bei den öffentlichen Kaſſen falſches Geld an
gehalten wird Gegenwärtig befinden ſich wieder falſche Ein
markſtücke im Umlauf Dieſe tragen das Münzzeichen A die
Jahreszahl 1907 und ſind leicht erkennbar an der ſchmutzigen
Prägung an der dunklen Färbung und der ſchlechten Randriffe
lung Die Falſchſtücke werden ihren Weg in die Provingzen ſehr
bald finden darum ſei zur Verſicht und Aufmerkſamkeit ermahnt

Kriegsunterſtützung neben Kriegsbeſchädigtenrente Der
Miniſter des Jnnern weiſt in einem Erlaſſe vom 7 d Mts vavauß
hin daß durch S 9 der Bundesratsverordnung vom 21 Januar
1916 die Fortzahlung der Familienunterſtützung neben der Kriegs
beſchädigtenrente nur für den Fall vorgeſchrieben iſt daß die all
gemeine Vorousſetzung für die Gewährung der Familienunter
ſtützung die Bedürftigkeit gegeben iſt Sofern dieſe
allgemeine Vorausſetzung nicht vorliegt weil der Entlaſſene aus
reichenden Verdienſt gefunden hat iſt die Familienunterſtützung
auch vor Ablauf des aus S 9 der Verordnung vom 21 Januar
2916 in Verbindung mit dem Geſetze vom 30 September 1915 ſich
ergebenden Zeitraumes einzuſtellen

Vortrag Der Krieg und der Turm zu Bahel lautet der
Gegenſtand über den Prediger J Bendixen am Sonntag abend
8 Uhr im Predigtſaal Magdeburgerſtr 27 ſprechen wird

Ein Fußball Städtekampf Magdeburg Halle gelangt am
nächſten Sonntag in Magdeburg zur Entſcheidung

Provinzial Nachrichten

Dölau 17 Mai Die hier auszubildenden
Mannſchaften kehrten heute von Altengrabow kom
mend unter Vorantritt der an von zahlreichen hieſigen

ohnern begleitet durch die Heide nach hier zurück

X Großkugel 17 Mai Volksbildungsabend
Auch unſer friedliches Felddorf hatte geſtern ſeinen Kriegsabend
Er trug ernſten aber feierlichen Charakter Lehrer Recke trug
Dichtungen der Kriegszeit vor Frl Steinkauf und Schulze eudehnen auf die kleinen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden

die Konfektions und Hausgewerbetreibenden iſt bereits ent
ſprochen worden Neben den Landesverſicherungsanſtalken

en auch die Reichsverſicherungsanſtalten für Privatange
ellte ausgiebig Kriegsfürſorge getrieben namentlich auf

freuten durch Geſang und ſchönes Spiel am Klavier und der
graue Oberlehrer Schäfer ſprach über Patriotismus Kurz ei
Konzert mit a reeneg Vorträgen und hohen vildneriſchem u
erziehlichem Jeder Hörer kam auf ſeine Rechnung



wurden Samenkö rner geſtreut die aufgehen und ſpäter Früchte der Zukunftro en v Auf e ehehen am Sonntag den 21 Mai in
Röglitz Kreis Merſeburg

9 Lochau 17 Mai Das Wildſchwein welches
in hieſiger Umgebung aufgetaucht iſt
Feldmark Spuren ſeines Vorhandenſeins hinterlaſſen Auf
verſchiedenen Planſtücken ſind deutlich die Fährte und
Wühlarbeiten erkennbar welche ſein Auftreten verraten

Aus dem Elſtertale 17 Mai Zur Raupen
lage Die Raupenplage hat in den Gärten und Plan

n eine Ausdehnung gewonnen wie ſie ſelten beobachtet
worden iſt An Aepfel und Pflaumenbäumen ſind die
Blätter zuſammengezogen und in den weißen Geſpinſten
ſitzen unzählige der gefräßigen Tiere etwas weniger heim
geſucht ſind die Birnen Eine Vernichtung dieſer Schädlinge
iſt geboten wenn nicht die Obſternte in Frage geſtellt werden
ſoll Jn den Wäldern treten die Raupen ebenfalls in An
mengen auf Beſonders die Eichen ſind arg mitgenommen
und teilweiſe vollſtändig kahl gefreſſen Ergiebige Nieder
ſchläge ſind geeignet der Plage zu ſteuern

Burgliebenau 17 Mai Vorgeſchichtliche
Funde Gerade unſere Auengebiete weiſen verſchiedent
lich Denkmäler auf die von Menſchenhand geſchaffen an
vorgeſchichtliche Zeiten erinnern Das prächtigſte bis heute
erhaltene iſt der Wall eine wendiſche Siedelung am Wall
holze zwiſchen unſerem Orte und Lochau Verſchiedene
Funde erinnern daß einſt etwa 2000 Jahre v Chr hier
Menſchen wohnten Bei jetzt von Waldarbeitern vorgenom
menen Aufgrabungen nach Dungerde in die Baumſchulen
wurden in unmittelbarer Nähe des Walles in geringer Tiefe
im ſchwarzen Boden wieder Urnenreſte aufgefunden denen
leider keine Bedeutung beigemeſſen worden iſt und achtlos
beiſeite getan wurden da ſie nichts Wertvolles bergen Auch
im Raßnitzer Holzbeſtande wurden auf dem Diſtrikte der
Brand genannt wird in der dort neben der Baumſchule
befindlichen Kiesgrube bei Aufräumungsarbeiten intereſſante
Urnenreſte in geringer Tiefe bloßgelegt Die Fundobfjekte
hat Herr Holzhauermeiſter Aug Böhme von hier in Ver
wahrung genommen

Zappendorf 17 Mai Aprikoſen wird es hier
und in der Umgebung dieſes Jahr weniger geben Jnfolge
der gelinden Witterung im Januar hatten dieſe Bäume
ſchon damals zu ſehr getrieben der darauf folgende Froſt
zerſtörte die empfindliche Blüte Bekanntlich eignet ſich
unſer Lettenboden ſehr zum Anbau dieſes geſchätzten Obſtes

O Merſeburg 17 Mai Fleiſchkarte in Sicht
Wochenmarkt Die hieſige Preisprüfungsſtelle und

der Magiſtrat ſind zu dem Beſchluß gekommen die Fleiſch
verſorgungsfrage in unſerer Stadt neu zu regeln und neue
Beſtimmungen zu erlaſſen Dieſe ſind dem Regierungs
präſidenten bereits zur Genehmigung vorgelegt Jeden
falls wird die Einführung der Fleiſchkarte endlich ſtatt
finden die hier herrſchenden Zuſtände waren für die Dauer
unhaltbar Unſer heutiger Wochenmarkt wies eine große
Menge von Käufern auf die Verkäuferinnen waren aber
ausgeblieben ſo daß es wieder keine Butter und Eier zu
kaufen gab Die letzteren ſind überhaupt bereits ſeit einigen
Wochen vom Markte wie verbannt

NMansfeld 17 Mai Unter dem Verdachte
ſich an amtlichen Geldern vergriffen zu haben wurde hier
der Polizeiwachtmeiſter Oehlmann verhaftet und als Unter
ſuchungsgefangener abgeführt

Erfart 17 Mai Teurer Grünkohl Wegen Höchſt
vwreisüberſchreitung hatte ſich die 74 Jahre alte Witwe Thereſe
Friedrich aus Wandersleben vor dem Erfurter Schöffengericht zu
rerantworten Sie hatte auf dem Erfurter Wochenmarkt Grün
kohl für 10 und 11 Pfg das Pfund verkauft während der Höchſt
rreis auf 9 Pfg feſtgeſetzt iſt Das Urteil lautete auf 100 Mark
Geldſtrafe Mit den Worten Teurer Kohl verließ die Ver
urteilte den Sitzungsſaal

Aus Sachſen 17 Mai Zwölfhundert Mark für
100 Stück junge Gänſe waren vor kurzem in Kamenz als
Marktpreis gefordert und auch bezahlt worden Wie nunmehr
eine amtliche Bekanntmachung befagt iſt für die Stadt und Amts
hauptmannſchaft Kamenz für junge Gänſe bis drei Wochen alt
ein Markthöchſtpyreis von drei Mark pro Stück be
hördlich feſtgeſest worden

Letzke Depeſchen
Die Anion proteſtiert gegen die Behinderung

des Pofſtverkehrs durch England
Rewyork 18 Mai Funkſpruch des Vertreters des

W T Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Die
amerikaniſche Regierung bereitet einen Proteſt gegen die
Behinderung des Poſtverkehrs von und nach den Vereinig
ten Staaten durch England vor welcher von den amtlichen
Kreiſen als ſehr ſcharf bezeichnet wird Die Note welche

binnen kurzem abgeſandt werden ſoll wird den Standpunkt

wärtige Verfahren geändert werde

einnehmen daß die Vereinigten Staaten die Wegnahme
pod Feſthaltung ſolcher Poſtſachen beſonders neutraler Her
kunft oder Beſtimmung nicht länger dulden können Eng
land ſell verſtändigt werden daß die Vereinigten Staaten es
ſür eine gebieteriſche Notwendigkeit halten daß das gegen

Die amerikaniſche Re
gierung erhielt Proteſte von vielen Einzelſtaaten und
Firmen welche durch häufige und lange Feſthaltung von
Poſtſachen geſchädigt ſind Der Staatsminiſter Lanſing er

klärte abends wenn die Regierung es auch infolge der in der
letzten Unterſeebootnote enthaltenen Aeußerungen ſchwierig
finde auf Verhandlungen mit England auf dem Gebiete der
Blockade zu beſtehen ſo würden die Verhandlungen doch in
nächſter Zukunft fortgeſetzt werden Er fügte hinzu man
würde größere Eile angewendet haben wenn Deutſchland

ſich enthalten hätte darauf zu dringen daß die Vereinigten
Staaten ſofort gegenüber England handelten
Die Fortſchrittliche Volkspartei an Staatsſekretär Delbrück

WTB Berlin 18 Mai Die Reichstagsfraktion der
r Volkspartei hat an Staatsſekretär Delbrück folgende Kundgebung gerichtet

Die unterzeichnete Fraktion beehrt ſich ihr lebhaftes
Bedauern auszuſprechen daß Geſundheitsrückſichten Ew Ex
zellenz zwingen aus Jhrem verantwortungsvollen Amt zu
ſcheiden zumal in einer Zeit in der Jhre vielbewährteleitende n chwer vermißt werden wird Wir wünſchen
Ew Exzellenz und Tatkraft möchten nicht fehlen wenn
es gilt nach glücklich beendetem Kriege die großen Aufgaben

hat auch in hieſiger
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lichſten Wünſchen für Ew Exzellenz baldige völlige Geſun
dung den wärmſten Dank für das große Maß erfolgreichen
Wirkens in Friedens und Kriegszeit

Erfreuliches Ergebnis der Sammlung für das bulgariſche
Rote Kreuz in Bayern

WTB München 18 Mai Die Sammlung in Bayern
für das Rote Kreuz in Bulgarien hat bis jetzt die Summe
von 135 000 Mark ergeben

Das Jnſtitut für Ofſtdeutſche Wirtſchaft
WTB Königsberg 18 Mai Vor einem Kreiſe geladener

Gäſte unter denen ſich die Mitglieder des Verwaltungsrates
für Oſtdeutſche Wirtſchaft die Spitzen der Behörden und der
Senat der Albertus Univerſität befanden erfolgte heute
mittag die Eröffnung des Jnſtituts für Oſtdeutſche Wirtſchaft
Der Direktor des Jnſtituts Dr Heſſe legte eingehend die
Aufgabe der neuen Anſtalt dar und begrüßte die Notwendig
keit neuer Organe die eine Steigerung und Förderung
unſerer wirtſchaftlichen Arbeit auf wirtſchaftlichem Gebiet
ermöglichten

Auch Portugal nimmt an der Pariſer Konferenz teil
WTB Liſſabon 18 Mai Agence Havas Almeida

teilte der Kammer den Wortlaut des zwiſchen der engliſchen
und der portugieſiſchen Regierung geſchloſſenen Vertrages
mit Der Miniſter des Aeußern und der Finanzminiſter
werden in kurzer Zeit nach London und dann nach Paris

wo ſie an der Konferenz der Alliierten teilnehmen
werden

Torpediert

WTB London 18 Mai Der Dampfer Mac
Reſearch wurde torpediert Ein Mann iſt tot zwei ſind
verwundet Die übrige Mannſchaft wurde gelandet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Mai Die neuen Erfolge auf den Kriegsſchau
vlätzen der ſehr flüſſige Geldſtand und die von den Eiſen und
Kohlenmärkten vorliegenden günſtigen Situationsberichte trugen
heute neue Anregungen in den freien Börſenverkehr
Das Hauptintereſſe war zwiſchen dem Montangebiet und den
Schiffahrtsaktien geteilt Von letzteren waren namentlich in der
erſten Zeit Hapag Lloyd und Hanſa Aktien lebhaft und ſteigend
Von Montanwerten ſtanden neben Phönixaktien beſonders
Bochumer im Vordergrund ber merklichen Kursſteigerungen Auch
Harpener kräftig gebeſſert und Rheinſtahl Conſolidation Hohen
lohe Romba her Weſtfäliſche Stahl Vorzugsaktien und Mannes
mannaktien höher Rüſtungswerte beſſer beachtet Dynamit
Hirſch Kupfer Rottweiler ex Dividende höher Auch Rhein
metall Daimler und Hanſa Lloyd gefragt Benz behauptet
Chemiſche und Elektrizitätswerke wenig verändert Bergmann und
Mir K Heneſt ſteigend Wefentlich gebeſſert waren Steaug Ro
mang auch Erdöl im Verlauf anziehend Von Einzelwerten er
wähnen wir Archimedes Böſperde Hacketahl Augsburg Nürnberg
und Hugo Schneider Aktien als höher Auch Schantungbahn und
Petersburger Jnternationale Bank gefragt Canadc anfangs
ſchwächer dann ſteigend Deutſche Anleihen feſt 3 und
nieproz Anleihen lebhaft gefragt Die ausländiſchen Renten
lagen ſtill Rubelnoten unverändert Tägliches Geld
4 Prozent und darunter Privatdiskont 458 Prozent und
darunter

e wer

II Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Sückdeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 18 Mai 1916 vormittags

Aaf jede gezogeno Nammeoer sind zwei gleick hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer anf die Leoss gleicher Nummer n den bolden

Ahte lungen I und II

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohns Gewüähr Nachdruek verboten
81 316 7 1505 48 50 696 837 1000 935 2254 66 535 852

940 3Z031 68 260 494 555 639 782 1000 934 4010 98 144 209 52
783 843 45 85 5002 40 42 399 749 968 6024 259 354 622 41 777
11000 7087 1883 217 s501 6 678 825 8135 322 588 680 716 55 500
9008 138 209 500 590 640 44 59 772 828 1000

100947 25 124 43 3000 465 519 855 963 83 116047 186 500
70 376 479 335 917 30 12093 181 6552 6655 80 849 a000 60 500
911 66 13027 70 1000 248 318 494 366 140109 460 593 6686 745
921 150656 500 188 225 390 587 629 730 651 50 16070 216 63 433
692 17168 519 52 640 45 720 826 18446 68 3000 510 1000
60 70 99 752 876 976 500 18050 348 418 587 656 74 88 773 85
500 839 72 964 84 98

20150 410 19 28 500 529 700 s 993 21050 54 180 47 6655
801 500 24 914 500 38 39 22039 194 96 300 18 65 587 99 794
879 23008 19 58 75 198 207 682 706 837 24105 209 39 341 91
3000 603 347 983 25041 53 102 s 226 373 98 690 801 565 900

28045 63 1000 146 203 312 403 621 3000 74 838 27006 473 654
713 46 69 1000 864 11000 69 28077 84 110 72 76 421 688 29054
153 274 34 943 426 668 76 837

39025 55 500 159 228 35 500 52 72 469 595 687 721 51
870 914 21 77 1000 31145 258 418 82 874 78 759 880 32096
153 261 553 500 55 76 616 31 1000 623 831 98 331684 253 64
361 400 721 63 820 905 34183 937 64 35078 328 425 536 89
11000 674 904 95 36372 405 580 37077 117 3000 79 351 447
563 s08 715 957 s3 38127 500 o1 206 34 678 89 632 8900 s16
500 39200 37 99 301 432 58 665 819 8500

40101 45 304 404 505 11 777 4100s 10 220 424 650 808 21
91 42037 289 325 64 413 88 836 950 43118 a80 500 713 78 826
966 73 98 44063 142 257 6536 880 995 45569 636 46014 56 95 448
6596 621 47 767 801 1000 78 952 47062 228 335 57 617 42 865
946 65 79 481562 500 233 50 609 331 89 408 1000 87 610 489115
18 46 259 87 337 426 514 95 1000 600 769 836

50522 36 62 630 725 609 3000 807 27 51000 218 351 628 81
46 776 994 52520 684 845 57 60 53028 602 264 481 678 89 726 43
67 s825 3000 o56 54013 61 500 343 428 81 550 814 1000 so9
30 500 35 60 530s51 31 324 404 65833 95 500 662 782 871 56028
164 85 90 259 3858 508 65 65000 621 702 57166 6500 o9 2308s 3850
5 48 96 Je 500 37 742 6838 58269 310 465 625 382651 508 745

7 76G0395 722 52 61231 37 79 418 75 717 21 633 56 60 62011
48 1000 111 72 362 1500 es soo 697 715 852 81 63135 52 56
229 332 471 531 762 63 64052 162 97 239 554 82 653 60 712 65066
71 1500 75 367 415 576 90 6G6009 500 60 197 202 19 90 1000
355 427 515 51 604 18 27 49 923 81 67064 243 455 630 807 912
6GB004 312 500 69 460 684 91 97 708 500 e48 1000 014 76
6G9196 409 993 95

76104 500 476 525 37 1000 e76 907 716005s 57 1000 146
256 454 77 668 362 72004 68 83 118 500 40 228 327 744 900
73077 81 182 95 311 20 62 430 698 707 892 980 74106 660 16500
224 25 35 309 6547 7083 61 75101 22 225 67 614 609 33 829 3000
76390 1000 516 656 817 77127 724 23 74 937 50 78205 20 488

3000 566 786 900 79102 10 294 490 694 804 900 3
80444 500 538 43 710 79 906 39 81060 202 350 516 82006

24 120 77 260 411 61 79 6526 778 840 500 76 950 83324 61 430
l1000 516 874 es 84110 215 308 1000 606 80 867 85014 101 2
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Di tlichenſich an der heicigen Börſe in telegraphifſche Aus ahlungenergleichung zum vorhergehenden Tage n r
wie ſolgt

e er Geld Brief Geld i
New Pork 1 Doll 517 S 19 solla 100 fl 22 222 2212 222änemark 100 Kr ſei 162 25 1 oSchweden 100 Kr 16 i 162 25 6 i eNorwegen 100 Kr 161 16 25 1612 i
S 100 Fr 102 102 102 den
Rumänien 100 Lei 86 es 86 36Buigarien 100 Leva 782 79 782 79 fGetreide

Berlin 18 Mai Der Verkehr am Produktenmarkt iß
heute nicht lebhafter geweſen als an den Vortagen Die flaue
Tendenz für Spelzſpreumehl hält an und auch für Rüben macht ſich
wenig Kaufluſt bemerkbar Das Geſchäft in Saatware iſt wegen
der vorgerückten Jahreszeit ſehr ſtill geworden nur Seradella war
etwas gefragt Von Ungarn eingetroffener Saatmais wurde in
größeren Poſten gekauft Auch für Maisſchrot für Schweinemaſt
liegt Nachfrage vor WMetter Trübe

Orenſtein Koppel Akt Geſ in Berlin Der Aufſichtsrat
bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 9 i V 7 Prozent in Vorſchlag Die
Abſchreibungen auf Anlagen ſind auf 2,08 1,11 Mill Mork er
böht worden wobei die Eiſenbahnanſchlüſſe Werkzeuge Mobilien
und Modelle auf 1 Mark abgeſchrieben wurden Das Konto der
maſchinellen Einrichtungen hat eine Abbuchung um 73 auf
4 Mill Mark erfahren Der Neuvortrag iſt auf 2,47 2,46 Mit
Mark bemeſſen Der Umſatz betrug im Berichtsjahre 78,6 107 27
Mill Mark Dieſen Rückgang erklärt die Verwaltung damit
daß die fakturierten Umſätze der Betriebe im feindlichen Ausland
im Jahre 1915 ganz und im Vorjahre nur teilweiſe weggefollet
find Jn den erſten vier Monaten des laufenden Geſchäftszahres
crreichte der Auftragsbeſtand eine Höhe von 56,5 52,7 Mill Mk

Hierzu wird bemerkt daß nicht nur die Betriebe im feindlichen
Ausland ſondern im Gegenſatz zum Vorjahr auch die Betriebe der
jenigen neutralen Länder außer Anſatz geblieben ſind mit denen
der Briefverkehr geſtört iſt

reiserhöhung in der graphiſchen Branche Durch ein ge
meinſames Rundſchreiben an die Abnehmer geben der Bund der
chemigravphiſchen Anſtalten Deutſchlands der Deutſche Kupfer
und Tiefdruckverband und die Jntereſſengemeinſchaft der Kupfer
druckereien Deutſchlands und Oeſterreichs eine Erhöhung ihrer
Preiſe bekannt Die außerordentliche Verteuerung aller Ge
ſchäftsunkoſten in Verbindung mit der an ſich ſchwierigen Lage
dieſer Gewerbe hat zu dieſem Beſchluß geführt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Mai Weizen Mai 115 Juli 1165

September 11655 Mais Mai 7524 Juli 7424 September 72
Schmalz Mii 12,7744 Juli 12,75 September 12,87 Pork
Mai 21,00 Juli 23,40 September 23,20 Rippen Mai 12,65
Juli 12,65 September 12,75 Hafer Mai 4654 Juli 43

Newyork 17 Mai Weizen Mai Juli 124 Winter
weizen 12954 Weizen Nr 1 northern 13454 Mais loko 822
Kaffee Rio Nr 7 loco 9

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S vmzxpx5
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